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werden können. Von dem genannten Zeitpunkte an erlischt die den Vereinsm it­
gliedern eingeräumte Vergünstigung des überaus billigen Bezuges dieses den Gebrauch 
unserer Monatsschrift ungemein erleichternden Werkes, und es kann alsdann die 
Abgabe desselben nur noch gegen Einsendung von 2 ^  pro Exemplar an den 
Rendanten N o hm er in  Zeitz bewirkt werden. Der Vorstand.

Neu veigetretene Mitglieder.
I I I .

1. Behörden und Vereine: keine.

2. Dam en: F rau A n n a  G ü n th e r  geb. Günther auf Em ilientha l bei Hermelsdorf 

i. W estpr.; F räu le in  J o h a n n e  M a r x ,  Lehrerin in  Henhart, Oberösterreich; 

F räu le in  H e d w ig  S u to r  in  Naumburg a. S .

3. H erren: R o b e r t  Becker, Kaufmann in Leipzig; I .  V e n n w itz , Gas-Anstalts- 

director in  Torgau; l) r .  mecl. O s w a ld  S ic h le r ,  prakt. A rzt in  Leipzig; A lb in  

F ie d le r ,  Besitzer des Gutes Niesenburg bei Annaberg i. S . ; R ic h a rd  F lin tz e r ,  

eanci. meä. in  Leipzig; E rn s t G ä n s e h a ls  in  Belgershain i. S . ;  G r ö n in g ,  

Hauptmann im  P io n ie r-B a ta illo n  „v o n  Rauch", in T o rg a il; J o h a n n  

H a r itz ,  Oberlehrer in  Henhart, Oberösterreich; R ic h a rd  H e in r ic h , K au f­

mann in  B e r l in ; H e r tw ig ,  R ittmeister a. D . auf Neinharz bei Schmiede­

berg; K a r l  Jä n icke , eanci. meä. in Leipzig; T h . J a h n ,  Forst-Assessor und 

Lieutenant der Reserve in  Heinrichsruh bei Schleiz; K a r l  R u d o lf  K ra m e r ,  

B ildhauer u. Stuckateur in  Leipzig-Reudnitz; R ich a rd  Leo , Kaufmann in 

Leipzig; P . L ö b lic h , Fabrikant in G era; P a u l  M a r th ,  Kaufmann in N rns- 

walde; J u l iu s  M ö s m a n g , Lehrer in M ünchen; M oo tz , Premier-Lieutenant, 

z. Z t. commandirt bei der Unteroffiz ier-Schule in  Weißenfels; M a x  M ü l le r  

in  G era ; H e rm a n n  O b e r lä n d e r ,  Angermühle in  G era; R ich a rd  S c h m id t, 

Gutsbesitzer und Gemeindevorsteher in D ro yß ig ; D r. mell. S c h m o rt,  Assistent 

am Patholog. In s t itu t der Universität in  Leipzig; G ustav  S c h n e id e r, Kom­

missions-R ath in  Basel; B e rn h a rd  S c h n e id e r, stm l. tbool. in  Leipzig; 

S chw arzbach , Forstgehülfe in  Belgershain i. S . ;  L. U rb a n , Architekt und 

Maurermeister in  B e r lin ; vo n  W iß m a n n , Premier-Lieutenant im  Brandend. 

Jäger-Bata illon N r. 3., z. Z t. commandirt bei der Unteroffizier-Schule in  

Weißensels.

Der Vöglein Dank.
Der W inter ist vorüber,
Der Frühling kommt nun bald; 
Dann klingen nns're Lieder 
So hell durch F lu r und Wald.

Vorüber ist die Kälte,
Vorüber E is und Schnee;
I h r  wißt nicht, wie uns Vöglein 
Der Frost that bitter weh!
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Noch bitt'rer als die Kälte 
W ar aber unsre Noth,
Wenn Hunger und Erschöpfung 
Uns drohte frühen Tod!

W ir Böglein wissen's freilich, 
Daß ohne Gottes W ill'
Kein Sperling fä llt vom Dache, 
Drum harrten w ir auch still.

B is  sich die guten Menschen 
Erbarmten unsrer Pein,
Und täglich sorgsam pflegten 
Uns arme Vvgelein.

S ind w ir auch kleine Wesen, 
Bescheidene Vvgelein,
So wollen doch von Herzen 
W ir stets Euch dankbar sein.

Und singen, jubeln, zwitschern,
V o ll Dank, w ir Tag und Nacht,
Daß I h r  war't so barmherzig 
Und unsrer habt gedacht.

Baronin U lm -E rb a c h .

Die Gilbdrossel (I'uiüus Np.).
Von K. Th. Liebe.

I m  M onat A p r il 1888 bekam ich unter dem Namen R u illu s  olivaeeus von 

den Herren Gebrüder Reiche ein Pärchen unscheinbar gefärbter Drosseln zugesandt, 

die mich alsbald durch Haltung und Betragen außerordentlich fesselten. Wenige 

Wochen nach ihrem Eintreffen begann das Männchen, welches ich erst längere Ze it 

vom Weibchen getrennt hielt, e ifrig  zu singen, oder richtiger gesagt, zu schlagen, da 

dieselben Strophen trotz ihrer M annig fa ltigke it immer unverändert wiederkehrten. 

D ie Ze it der Lieder währte bis in  den J u n i hinein, also so lange wie bei unserer 

Singdrossel. D ann tra t im  August die Hauptmauser ein, der im  W in te r eine 

schwache, nur theilweis vor sich gehende Mauser des Kleingefieders folgte. I m  

S pätw in te r w ar der Gesang nur leise, probirend. W a r ich schon vorher sicher, 

daß die Bestimmung als R n iäus olivaeeus 1̂ ., welche die Herren R eiche von

irgend Jenrand erhalten hatten, nicht richtig sein könne, so wurde ich in  dieser 

Ansicht durch jene Lebensweise bestärkt, die zu einem Vogel der südlichen H alb­

kugel, wie es die südafrikanische Olivendrossel ja  ist, durchaus nicht paßt. Sobald 

es die so vielfach beengte Ze it erlaubte, ging ich an die nähere Untersuchung und 

Vergleichung des fraglichen Drosselpärchens. D ie  Neigung zum V a riire n , das Ver­

bleichen der Farberr im  Laufe der Jahreszeit und die große Anzahl mehr oder

weniger griter Drosselarten machen eine derartige A rbe it schwierig. M e in  hochver­

ehrter Freund, H err Professor D r. W i lh .  B la s iu s  hat mich dabei m it Rath und

That, m it V erg le ichs-M ateria l und L itte ra tu r in  so liebenswürdiger Weise unter­

stützt, daß ich ihm den umfassendsten Dank schulde.
n *
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